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Zur Buchgestaltung  Die Fragestellungen zu Materialität und Gebäudealterung, die in
diesem Buch behandelt werden, sind Thema der Gestaltung. Die Alterung des Umschlag-
materials, die Papiervergilbung, wird zum gestalterischen Faktor, der die Zeit miteinbe-
zieht. Die Umschläge der vorliegenden Auflage durchlaufen, je nach UV-Lichtmenge, der
sie ausgesetzt sein werden, einen individuellen Alterungsprozess – beim dreidimensiona-
len Objekt Buch wird die vierte Dimension sichtbar. Text: Gabriele Lenz

Die Architektur der Moderne erfährt derzeit eine Neubewertung. Inter national ist in den
letzten Jahren eine verstärkte öffentliche Diskussion und wissenschaftliche Forschung zu
dem Thema entstanden, die über Begriffe des klassischen, an historischen Bei spielen
entwickelten Denk malschutzes weit hinausgeht. Die Notwendigkeit, den Baubestand 
des 20. Jahrhunderts zu sanieren, wird zunehmend erkannt – sowohl in An be tracht von
Ressourcen  knappheit als auch von demografischen Ver schie bungen. Das vorliegende
Buch widmet sich anhand von theo retischen Essays und konkreten Beispielen der Frage,
wie man an diese Aufgabe herangehen kann. Text: Elise Feiersinger


